
Der Malser Weg 
 

 

Unser Ziel ist es für die Menschen im oberen Vinschgau eine nachhaltige Zukunft zu 
gestalten, damit alle hier gut und gesund leben und Erholung finden können. Wir 
möchten Beispiel sein und selbst vorangehen, um einen enkeltauglichen 
Lebensraum zu gestalten. 

Das heißt für uns: 

Gut zusammen 
leben 

 
Nachhaltig 
wirtschaften 

 
Gemeinsam 
verantworten 

 
Darunter verstehen wir unter anderem: 

 
Alle Menschen 
mitnehmen und 
teilhaben lassen 
 
Gegenseitig 
wertschätzen und 
unterstützen 
 
Wertschätzung der 
kulturellen Identität 
des oberen 
Vinschgau 
 

 Kooperativ 
wirtschaften 
 
Hochwertiges 
Handwerk mit 
lokalen Ressourcen 
 
Vielfältige 
biologische 
Landwirtschaft 
 
Stärkung der 
regionalen Kreisläufe 
 

 Mitentscheidung der 
Bürger*innen auf allen 
Ebenen 
 
Förderung einer 
gesunden Umwelt für 
Mensch, Tier und 
Pflanzen 
 
Partizipation in der 
Gestaltung des 
Zusammenlebens 
 

 

 

  



GEMEINSCHAFT  

Leitsätze: 

Wir gestalten gemeinsam einen Lebensraum wo Gemeinschaft gedeihen kann. Die 
aktive Beteiligung und Teilhabe der Bevölkerung ist dazu wesentliche 
Voraussetzung. 

Wir pflegen unseren Gemeinschaftssinn jenseits aller Unterschiedlichkeiten. 
Konflikte gehören selbstverständlich dazu. Sie sind Antriebskraft für die Entwicklung 
einer Kommunikationskultur, in der Hoffnung, dass sich die besseren Argumente im 
Sinne des Gemeinwohls durchsetzen mögen.  

Kennzeichen: 

• Bürgerhaushalt 
• Direktdemokratische Beteiligung 
• Besondere Förderung von Genossenschaftsmodellen wie 

Bürgerbeteiligungsgenossenschaft und Sozialgenossenschaften 
• Informationsweiterleitung und Informationsveranstaltungen mit dem Ziel: 

Stiften von Gemeinsinn und das Entwickeln von Verantwortung 
füreinander. Beispiel wäre ein GEMEINSCHAFTSGARTEN. 

•  
  

GESUNDHEIT Definition der Weltgesundheitsorganisation WHO: „Gesundheit ist 

ein Zustand vollkommenen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens und nicht 

allein das Fehlen von Krankheit und Gebrechen.“  

Leitsatz: 

Wir stehen für eine vielseitige, pestizidfreie Wirtschaftsweise ein, als Grundlage für 
Biodiversität, natürliche Kreisläufe, gesunde Betriebsgrößen, Schönheit, 
Attraktivität, Naturverständnis, Teilhabe und Beteiligung der Bevölkerung und 
Wohlbefinden. Damit fördern wir das Selbstverständnis einer gesundheitsbewussten 
lokalen Bevölkerung, welche bevorzugt Produkte konsumiert, die hier gedeihen. 

Kennzeichen: 

• Saubere Luft, sauberes Wasser, saubere Erde/Boden, saubere 
Lebensmittel: Landwirtschaft ohne Einsatz von chem. - synth. Mitteln, 
daraus ergibt sich: Produktion von biologisch hergestellten 
Lebensmitteln in der Region 

• Förderung der Volksgesundheit durch: Verzicht auf zusätzliche 
Verstrahlung (z.B. durch Sendemasten) 
 
 
  



UMWELT 

Leitsatz: 

Wir wollen erhalten was uns wertvoll ist und es dennoch behutsam entwickeln.  
Dabei aber weder die Natur- und Kulturlandschaft zerstören, noch das gewachsene 
Dorfbild. 

Kennzeichen: 

• Landschaftsschutz Fördern und Schützen der Kulturlandschaft, 
insbesondere der Biodiversität, sprich: ein besonderes Augenmerk gilt 
hier Flora und Fauna. (Maßnahmen sind: Erhalt, bzw. Errichten von 
strukturreichen Elementen in der Kulturlandschaft wie z.B: (vielfältige) 
Hecken, Trockensteinmauern, Lesesteinhaufen, Baumgruppen, 
Trockenwiesen, Blühstreifen, die Bäume zurück ins Dorf und 
Gemeinschaftsgarten) 

• Regulierung und Reduktion der Stütz- und Abdeckvorrichtungen, z.B. 
Betonsäulen werden durch Holzsäulen ersetzt und 
Höhenbeschränkungen von Überdachungen in 
landwirtschaftsrelevanten Gebieten 

• Ensembleschutz auf dem gesamten Gemeindegebiet 
• Nachhaltige Mobilität, wie Carsharing, Ausbau der öffentlichen 

Mobilität, Förderung des Radfahrens, neue Räume/Wege für Fußgänger 
und Erhöhung der Sicherheit, E-Mobilität. 

• Nachhaltige Energieversorgung, wie z.B. Einsparung durch energetische 
Sanierung, Umstellung der öffentlichen Beleuchtung auf LED, 
Erweiterung der Fernwärmeversorgung, Produktion von Energie aus 
erneuerbaren Quellen, Effizienzsteigerung… 

 

WIRTSCHAFT 

Das Besondere eines pestizidfreien Landstriches liegt in der Chance seiner 
zukunftstauglichen, wirtschaftlichen Nutzung. Dies betrifft die biologisch arbeitende 
Landwirtschaft, das Gastgewerbe und Handwerk und den Handel mit ihren lokalen, 
direkten Kreisläufen vom Produzenten zum Konsumenten.   

Kennzeichen: 

• Hilfestellung bei der Beschaffung erwünschter Strukturen 
• Anreize für Produzenten und Konsumenten 
• Beratungstätigkeit für junge Wirtschaftsneulinge und naturschützende 

Maßnahmen, auch hinsichtlich von möglichen Förderungen wie EU-
Projekte u. dgl. 

• Förderungen für Natur- und Kulturtourismus, Kreativwirtschaft und 
Kunst, Veranstaltungen und Symposien  

 



BILDUNG oder der SCHRITT in die ZUKUNFT 

• Die Landwirtschaftsschule Fürstenburg als spezialisierte Fachschule für 
Biologischen Landbau in Südtirol 

• Jährliche Symposien in den Bereichen Kunst und Kultur, wie z.B. die 
BGO-Veranstaltung „hier & da“, wie z.B. „Literatur an der Grenze“. 

• Beratung für Wirtschaftstreibende im Lebensmittel- und Agrarbereich 
• Bildungsprojekte für Erwachsene 
• Handwerkliche Kurse oder Seminare 
• Bildungsprojekte für Kinder und Jugendliche 
• Konzeptentwicklung für die Gemeinwohlregion als Kompetenzzentrum 

für verschiedene Bereiche rund um enkeltaugliches Wirtschaften. 
Beispiele: Fakultät der Nachhaltigkeit, Zweigstelle der Uni Bozen 
und/oder Boku Wien. European Wilderness Society. Naturmuseum 
Bozen. Eurac. Aufbau eines Informations- Organisationszentrums. 

• Ausbildungsstätte für Hirten und Herdenschutzberater. 
 


